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Das Kolloquium bietet Studierenden, die eine Abschlussarbeit im Bereich der romanistischen 

Linguistik vorbereiten, sowie Promovierenden und Promovierten ein Forum für die Präsentation und 

Diskussion ihrer Projekte. Darüber hinaus sind auch alle weiteren an Linguistik Interessierten jederzeit 

willkommen. Insbesondere kann das Kolloquium Studierenden, die überlegen, eine Abschlussarbeit in 

der romanistischen Linguistik zu verfassen, wertvolle Anregungen und Orientierung vermitteln. 

Schließlich bildet das Kolloquium auch einen Rahmen für Vorträge auswärtiger Gäste. 
 

Programm 

 

18.10.2017 Mi. Stephanie Massicot: Heinrich Heines Spätwerk: Gallizismen und 

metasprachliche Reflexionen im Romanzero 

25.10.2017 Mi. Anke Grutschus (Köln/Erlangen): Konzeptionelles Profil und 

prosodische Markierung: textsortenspezifische Gestaltung von 

Redewiedergabe 

8.11.2017 Mi. Roger Schöntag: Der Sprachwechsel in der Normandie 

15.11.2017 Mi. Francesco Brancati (Pisa/Erlangen): Edizione critica del rifacimento 

dell’Orlando innamorato di Francesco Berni 

29.11.2017 Mi. Miriam Pechtl: Möglichkeiten und Grenzen einer kritischen Über-

setzungsanalyse – Eine exemplarische Untersuchung anhand der 

deutschen Übersetzung von Enrique Vila-Matas’ El mal de 

Montano unter Zuhilfenahme der französischen Übersetzung 

6.12.2017 Mi. José del Valle: The politics of language policy: Einar Haugen, 

standardization and liberal democracy 

[12./13.12.

2017] 

[Di./

Mi.] 
[Workshop „El Caribe: Diversidad y transformación“] 

18.12.2017 Mo. Silke Jansen: Karibische Wortgeschichten: Das Beispiel cacona 

10.1.2018 Mi. Claudia Roberta Combei: A corpus-based study on the perception of six 

foreign accents in Italian 

17.1.2018 Mi. Corina Petersilka: Die Familie Meynier als Fallbeispiel hugenottischer 

Integration in Erlangen 

24.1.2018 Mi. Evelyn Wiesinger (Regensburg): „no volver a repetir lo mismo 

pa’atras“: contact linguistics meets construction grammar 

7.2.2017 Mi. Barbara Schirakowski (FU Berlin):  Warum spanische nominalisierte 

Infinitive wie Verben sind (und was sie von Derivativnominalisier-

ungen unterscheidet) 

 


